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Thorsten HUTHWELKER, Tod und Grablege der Pfalzgrafen bei Rhein im
Spätmittelalter (1327–1508) (Heidelberger Veröffentlichungen zur Landes-
geschichte und Landeskunde 14) Heidelberg 2009, Winter, 324 S., 11 Abb.,
ISBN 978-3-8253-5671-2, EUR 36. – In der überarbeiteten Heidelberger Diss.
von 2008/09 nimmt der Vf. Tod und Grablege des rudolfinischen Zweigs der
Wittelsbacher in den Blick, die bekanntlich seit 1214 die Pfalzgrafschaft bei
Rhein innehatten. Sich der Grablegegepflogenheiten der mächtigsten Fürsten-
familien und Herrschaftsträger des alten Reiches einmal systematisch anzuneh-
men, ist seit langem ein Desiderat und weitgehend ein nur sporadisch bestelltes
Forschungsfeld. Zu diesem Ziel leistet die vorliegende Arbeit einen bedeuten-
den Beitrag. Als zeitlicher Rahmen der Untersuchung gilt die Spanne zwischen
dem Hausvertrag  von Pavia 1329  und dem Tod  Philipps des Aufrichtigen
1508. In einem ersten systematischen Teil, der sich detailliert mit der muster-
gültigen Arbeit von C. Babendererde (vgl. DA 63, 844 f.) auseinandersetzt,
werden die für die Untersuchung zentralen Begriffe „Memoria und Repräsen-
tation“, „Stiftungsverhalten“, „Testamente“, „Sterben“, „Begräbnis und Be-
gängnis“ sowie „Grablege und Grabmal“ eingeführt und diskutiert. Daran
schließt sich ein darstellender Teil an, der die jeweiligen Pfalzgrafen des Unter-
suchungszeitraumes chronologisch abhandelt. In einem dritten, vergleichenden
Teil werden anhand der Begriffe aus dem systematischen Teil die Gemeinsam-
keiten und Unterschiede in der pfalzgräflichen Bestattungspraxis dargelegt.
Ein daran anschließender Anhang bietet zudem die Edition von acht Texten
zum Thema Seelgerätstiftungen, Testamente sowie Anordnungen über das
Abhalten der Begängnisse. Besonders interessant wird die Untersuchung bei
der Beschreibung der Konsequenzen für die Grablegen, als es Pfalzgraf Rup-
recht III. gelang, das langgehegte Ziel des Königtums zu erreichen. Die Ausge-
staltung der Residenz- und seit einigen Jahren auch Universitätsstadt Heidel-


